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Liebe Eltern und Erzieher*1innen, liebe Leser*innen und 
Vorleser*innen von Kinderbüchern! 

Mit dieser Handreichung wollen wir dazu anregen, mit Kindern über das Thema „Flucht“ zu sprechen. 
Kinder sind neugierig und aufmerksame Beobachter*innen, sie nehmen wahr, worüber sich 
Erwachsene austauschen und bilden eigene Theorien über das, was sie hören, sehen und erleben. 
Deshalb ist es wichtig, dass Erwachsene Kinder darin begleiten, Erfahrenes zu reflektieren.  
Bücher können in diesem Prozess eine bedeutsame Rolle spielen, da sie Impulse geben und zu 
Gesprächen anregen können.  
Wir haben Bücher ausgewählt, die den Kriterien der Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung 

entsprechen, die also keine stereotypen und diskriminierenden Abbildungen oder Inhalte enthalten. 

Die Bücher sollen anregen, kritisch über Vorurteile und Diskriminierung nachzudenken und Beispiele 

enthalten, die Mut machen, sich gegen Diskriminierung und Ungerechtigkeit zu wehren.  

Einen Großteil der Bücher haben wir rezensiert und erläutert, welche Aspekte wir positiv und welche 
wir vielleicht auch kritisch sehen.  
 
Mit den ausgewählten Büchern wollen wir Vorurteilen gegenüber Menschen mit Fluchterfahrung 
entgegenwirken und dabei Wertschätzung für Vielfalt fördern. Wir wollen Kinder und Erwachsene 
darin unterstützen, Ausgrenzung zu widerstehen. 

In unsere Liste haben wir nur Bücher aufgenommen, die aktuell über den Buchhandel erhältlich sind. 
Zusätzlich zu den bibliografischen Angaben haben wir den Inhalt der Bücher zusammengefasst und 
aus unserer Sicht kommentiert. Bei den Büchern, die wir im Großen und Ganzen positiv finden, die 
aber einzelne problematische Aspekte enthalten, weisen wir darauf hin und verdeutlichen unsere 
Sicht darauf.  

Manche Bücher sind mehrsprachig. Hier ist vermerkt, in welchen Sprachen das Buch in der 
Bücherkiste zu finden ist. Manche der empfohlenen Bücher gibt es nicht in deutscher Sprache. Wir 
haben sie dennoch aufgenommen, weil sie beeindruckende Geschichten und Botschaften enthalten. 

Seit vielen Jahren arbeiten wir mit der Buchhandlung „Dante Connection“ zusammen, deren 
Mitarbeiter*innen aufmerksam sind für Bücher im Sinne vorurteilsbewusster und inklusiver Bildung 
(www.danteconnection.de). Bezugsquelle für mehrsprachige Bücher sind auch die „Internationale 
Kinderbuchhandlung Le Matou“ (www.le-matou.de) und „Mundo Azul. Internationale Kinderbücher“ 
(www.mundoazul.de). 
 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß mit den Büchern und viele interessante Gespräche mit 
Kindern und Erwachsenen.  

 
Gabriele Koné 
Vorurteilsbewusste Medien und Materialien ⎢Fachstelle Kinderwelten für Vorurteilsbewusste Bildung und 
Erziehung  

 
1 Um Personen oder Berufe zu bezeichnen, verwenden wir in diesem Text die Schreibweise des Sternchens „*“. 
Diese Schreibweise soll deutlich machen, dass es nicht nur weibliche und männliche Geschlechtsidentitäten 
gibt. Das Sternchen weist auf die vielfältigen Geschlechtsidentitäten hin, die zwischen Weiblichkeit und 
Männlichkeit liegen.  

http://www.kinderwelten.net/
http://www.danteconnection.de/
http://www.le-matou.de/
http://www.mundoazul.de/
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TIPPS FÜR DEN UMGANG MIT KINDERBÜCHERN ZUM THEMA FLUCHT IN DER 
PRAXIS 

 
Mitunter haben Pädagog*innen Scheu, Bücher zu „schweren Themen“ wie Tod, Trauer, Flucht oder 
Krieg mit jungen Kindern anzugucken und zu lesen. Die Welt der Kinder ist aber nicht „heil“. Viele 
Kinder machen die Erfahrung, dass beispielsweise das geliebte Haustier stirbt, sich die Eltern nicht 
gut um das Kind kümmern oder dass es zuhause zu Gewalt kommt. Über die Medien und über die 
Gespräche der Erwachsenen erfahren Kinder, dass es an manchen Orten Krieg gibt und Menschen, 
Kinder und Erwachsene, die die Strapazen und Gefahren einer Flucht auf sich nehmen. Deshalb ist es 
so wichtig, das Thema aufzugreifen und die Kinder nicht mit ihren Phantasien und Ängsten allein zu 
lassen. 
Kinder brauchen deshalb Erwachsene an ihrer Seite, die diese Themen mit all den damit verbundenen 
Emotionen aufgreifen und sie darin unterstützen, diese Bilder und Erfahrungen zu verarbeiten. 

 
Wie kann dies gelingen? 
 
Vor dem Einsatz 
Die Ebene der pädagogischen Fachkraft 
Es ist wichtig, sich als Fachkraft der eigenen Bewertungen und Emotionen im Zusammenhang mit 
dem Thema bewusst zu werden. Folgende Fragen können dabei hilfreich sein.   
 
Reflexionsfragen:  
Welche persönlichen Erfahrungen habe ich mit Tod und Verlust gemacht? 
Was verbinde ich mit Krieg? 
Was macht mir daran Angst?  
Was lösen die Bilder aus, die in den Medien über geflüchtete Menschen verbreitet werden?  
Was denke ich über Menschen, die sich dazu entscheiden, ihre Heimat zu verlassen und zu fliehen? 
 
Die Ebene der Eltern 
Wenn Sie bislang in Ihrer Kita das Thema „Flucht“ noch wenig thematisiert haben, ist es sinnvoll, die 
Eltern auf einem Elternabend darüber zu informieren. So können Sie den Eltern aufzeigen, weshalb 
dieses Thema für ihre Kinder relevant ist und etwaigen Ängsten entgegentreten.  
Lesen Sie gemeinsam mit den Eltern das Buch, das sie ausgewählt haben. Sprechen Sie mit den Eltern 
über das Buch und darüber, wie es auf ihr Kind wirken könnte. Überlegen Sie gemeinsam mit den 
Eltern, wie sie ihr Kind darin unterstützen können, das Gehörte und Gesehene zu verarbeiten.  
 
Die Ebene der Kinder 
Vor dem Lesen 
Wenn Sie das Buch vor dem Einsatz in der Gruppe lesen, vergegenwärtige Sie sich die Kinder ihrer 
Gruppe. Überlegen Sie, wie jedes einzelne Kind auf die Geschichte und die Bilder reagieren könnte. 
Gibt es etwas, das ein Kind ängstigen könnte? Wie könnten Sie darauf reagieren? Möglicherweise 
braucht ein Kind körperliche Nähe, während ein anderes Kind das Gespräch darüber braucht, für ein 
anderes Kind ist vielleicht sein Kuscheltier hilfreich. Überlegen Sie an emotional schwierigen Stellen, 
mit welchen Fragen Sie die Kinder zum Gespräch anregen können, um sie darin zu unterstützen, das 
Gehörte und Gesehene zu verarbeiten. 
Auch Äußerungen von Kindern, die selbst Fluchterfahrung gemacht haben, können Anlass sein, sich 
mit diesem Thema in der Kindergruppe zu beschäftigen. Finden Sie im Gespräch mit Eltern und durch 
Beobachtung des Kindes heraus, wie das Kind diese Erfahrung verarbeitet hat. Es kann sein, dass es 
für das Kind entlastend ist, Raum zu haben, seine Erfahrungen auszudrücken. Bücher können diesen 

http://www.kinderwelten.net/
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Prozess unterstützen. Texte und Bilder transportieren Botschaften auch auf der unbewussten Ebene 
und können neue Impulse für Gedanken und Gefühle geben, sie können trösten und ermutigen.  
Eine Flucht zu organisieren und zu überleben ist, besonders mit Kindern, eine außerordentliche 
Leistung! Auf Kinder ohne Fluchterfahrung kann es positiv wirken kann, zu sie erleben, dass man 
schreckliche Erlebnisse überstehen kann und dann z.B. in der eigenen Kita aufgefangen wird und 
wieder spielen kann. 
Sprechen Sie mit allen Kindern darüber, dass Sie mit ihnen ein Buch über Flucht lesen wollen. Wie bei 
allen Angeboten besteht auch hier das Prinzip der Freiwilligkeit. 
Überlegen Sie, welche weiteren Aktivitäten wie Malen, Rollenspiel, Nacherzählen sich zur 
Nachbereitung eignen. 
 
Während des Lesens: 
Gehen Sie während des Lesens auf die Fragen der Kinder ein, achten Sie auf deren Signale und 
ermuntern Sie sie dazu, über schwierige Stellen zu sprechen. Achten Sie besonders auf Kinder, die 
selbst Fluchterfahrung haben oder von denen Sie wissen, dass sie eher ängstlich sind. 
Gehen Sie auch in Kontakt mit Kindern, die sich nicht verbal äußern und bauen sie Brücken, dass sich 
diese Kinder verbal oder mithilfe anderer Materialien ausdrücken können.  
Richten Sie am Ende den Blick auf das Positive, auf das, was Trost spendet oder Mut macht an der 
Geschichte.  
 
Nach dem Lesen: 
Fragen Sie am nächsten Tag nach, wie es den Kindern ergangen ist. Vielleicht hat eines mit der 
Mutter oder dem Vater darüber gesprochen? Oder ein Kind hat davon geträumt? Gehen Sie mit den 
Kindern darüber ins Gespräch. Möglicherweise gibt es eine Aktivität, die sich aus diesen Gesprächen 
entwickelt. 
 

Weiterführende Literatur:  

ISTA Institut für den Situationsansatz / Fachstelle Kinderwelten (Hrsg.) (2016): Kinder und Familien 
mit Fluchterfahrungen in der Kita. Fortbildungsbausteine für die pädagogische Praxis. 

https://situationsansatz.de/Publikationen_kiwe.html 
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Migration/Flucht 

ALLE DA! UNSER KUNTERBUNTES LEBEN  
Anja Tuckermann 
Klett Kinderbuch2014, 13,95 € 
 

Jetzt sind wir alle da, gemeinsam an einem Ort und wir kommen alle von 
irgendwo her. Mit dieser zentralen Aussage beginnt das Buch – und geht 
zurück zu dem, was allen Menschen gemeinsam ist: „Alle Menschen der Welt 
stammen von den ersten Menschen in Afrika ab.“ Bilder von Dingen, die alle 
Menschen schon immer getan haben, spinnen die Geschichte weiter: Alle 
Menschen schlafen, so wie ein Mann auf seinem Pferd, alle trinken, so wie 
ein Baby an der Brust seiner Mutter. Schon immer haben Menschen ihre 
Heimat verlassen, weil sie sich an einem anderen Ort verlieben, weil sie 
reiselustig sind, die meisten aber, weil sie nicht genug zu essen haben oder 

weil Krieg herrscht. Das Buch nimmt die Perspektive von Kindern ein, die in eigenen Worten von der 
Migrationsgeschichte ihrer Familien erzählen: Samira ist in Syrien geboren und wegen des 
Bürgerkrieges in einem Boot übers Meer nach Europa geflohen. Dilaras Eltern sind vor vielen Jahren 
aus der Türkei nach Deutschland gezogen, weil es hier Arbeit gab. Sie selbst ist in Berlin geboren und 
spricht perfekt türkisch. Wenn wir in unseren Familiengeschichten nur weit genug zurückgehen, 
kommen wir fast alle von woanders her. Die Geschichten zeigen, dass Vielfalt unser Zusammenleben 
spannend und manchmal auch schwierig macht, so wie es eben ist, wenn Individuen 
aufeinandertreffen.  
 

Die humorvollen, cartoonartigen Darstellungen machen Lust, sich mit dem Thema zu beschäftigen 
und geben den Lebensgeschichten der Kinder etwas Leichtes. Weiterführende Fragen wie: „Wie kam 
deine Familie hierher?“, „Was ist dein liebstes Fest im Jahr?“, „Was spielst du gern und in welcher 
Sprache singst du deine Lieblingslieder?“ am Ende des Buches bieten die Möglichkeit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und sich über Gemeinsamkeiten und Unterschiede auszutauschen. 
 

Das Kapitel zu „Vorurteilen“ ist weniger gelungen. Es wird behauptet, dass es Vorurteile gibt, die 
„nicht besonders schlimm sind“ wie: „Bei den Arabern dürfen Kinder so lange aufbleiben, wie sie 
wollen.“ Eine arabische Mutter, der mit dieser Aussage die Erziehungskompetenz abgesprochen wird, 
könnte sich sehr wohl zu Recht angegriffen fühlen. Und wenn als einzige Erklärung für die Entstehung 
von Vorurteilen angeführt wird, dass manche sich vor fremden Menschen fürchten“, ist das doch zu 
kurz gegriffen.  
 

Die Illustrationen gleiten an wenigen Stellen ins Klischee ab. So werden Kinder beispielsweise beim 
sogenannten „Indianer spielen“ mit Feder im Haar gezeigt, wobei eines das andere an einer Art 
„Marterpfahl“ festbindet. Derartige Darstellungen bekräftigen stereotype Bilder und Ideen und 
tragen zur Verfestigung von Vorurteilen bei. Dies steht im Widerspruch zum wertschätzenden Stil des 
übrigen Buches und zeigt, wie schnell wir bisweilen in verallgemeinernde Aussagen verfallen. 
(Kinderwelten) 
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AM TAG, ALS SAÍDA ZU UNS KAM  
Susana Gómez Redondo   
Peter Hammer Verlag, 2016, 16,90 € 
 

Saída ist ein arabischer Mädchenname, er bedeutet „die Glückliche“. Aber auf 
der ersten Seite des Bilderbuchs „Am Tag, als Saída zu uns kam“ sehen wir sie 
weinen. Sie ist unglücklich, weil sie Deutsch nicht versteht – und 
deutschsprachige Kinder sie nicht. Darum sucht die Ich-Erzählerin – eine 
Mitschülerin von Saída – „ihre“ Wörter „in allen Ecken, Winkeln, Löchern und 
Schubladen“. Sie hofft, die Wörter könnten Saídas Tränen trocknen und ihr 

Schweigen aufbrechen. Wir Lesenden suchen mit und entdecken in wunderschön gemalten Bildern 
Buchstaben, „die manchmal wie Blumen und manchmal wie Insekten aussehen“. Dabei lernen jene 
ohne Arabischkenntnisse, dass „Sonne“ „schams“ und „dahik“ „lachen“ heißt. Auf der vorletzten 
Seite sehen wir die kleine Saída glücklich lächeln, weil ihre deutsche Freundin ihr eine Geschichte 
erzählt. Und zum Schluss, als beide auf einem Teppich durch die Lüfte segeln, fällt das Wort „Grenze“ 
– „hudud“ „über Bord“.  
 

Mit poetischen Texten und zauberhaften Illustrationen weckt das Buch von Susana Gómez Redondo 
und Sonja Wimmer Mitgefühl für Geflüchtete und macht zugleich Lust auf interkulturelle Begegnung. 
(Kinderwelten) 
 
 

BESTIMMT WIRD ALLES GUT  
Deutsch – Arabisch 
Kirsten Boie 
Klett Kinderbuch 2016, 9,95 € 
Als Hörbuch  
Jumbo Neue Medien 2016, 11,49 € 
Mit Original-Ausschnitt eines Interviews  
mit syrischen Flüchtlingskindern und einem  
Gespräch mit der Autorin zum Thema 

 

 
Dieses kleine Buch auf Deutsch und Arabisch erzählt die wahre 
Geschichte von Rahaf und ihrer Familie und der gemeinsamen 
Flucht nach Deutschland. Sie beginnt in Homs, in Syrien und wir 
erfahren zuerst, wie das Leben für Rahaf vor dem Krieg war. Vom 
Haus mit den Verwandten, in dem auch die Cousine Aycha wohnte, 
Rahafs beste Freundin. Von der Puppe Lulla und wie sie beide 
einen Lachanfall bekamen, als Aycha aus dem engen Bett 
geplumpst war.  
Als die Bombenangriffe zunehmen und das Leben zu gefährlich 

wird, beschließen die Eltern das Land zu verlassen. Für Rahaf und ihre drei Geschwister ist das ein 
schwerer Abschied von den Verwandten und ihrem alten Leben. Doch immer wieder vertrauen sie 
darauf, dass die Eltern die richtige Entscheidung treffen. Dieses Vertrauen ist auch während der 
Flucht im viel zu kleinen Boot überlebenswichtig und wird durch die Fürsorge und Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft der Eltern auf jeder Seite des Buches spürbar. Als die Familie in Deutschland zwar in 
Sicherheit ist, aber erst im Erstaufnahmelager und später im Container lebt, vermitteln die Eltern den 
Kindern das Gefühl, dass alles gut wird. Der klug gewählte Titel unterstützt das und macht die 
eigentlich sehr gefährliche und dramatische Geschichte auch für Sechsjährige erzählbar. 
Der Titel macht Hoffnung und Mut, in einer Situation, die eigentlich zum Verzweifeln ist. Kirsten Boie 
hat diese Geschichte so berührend aus Rahafs Perspektive und in deren Worten aufgeschrieben, dass 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Susana+G%C3%B3mez+Redondo&search-alias=books-de&field-author=Susana+G%C3%B3mez+Redondo&sort=relevancerank
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es ein Buch für viele Kinder geworden ist. Mit dem Blick der heute zehnjährigen Rahaf auf die 
Geschehnisse können sich sowohl Kinder wiederfinden, die eine ähnliche Geschichte haben, als auch 
Kinder, die schon einmal mit einer besten Freundin Lachanfälle hatten, etwas Geliebtes (die Puppe) 
verloren haben oder sich von wichtigen Menschen trennen mussten. Die wenigen Bilder bilden auf 
einfühlsame Weise ab, was Rahaf erzählt. Es sind fröhliche, gefährliche, beklemmende und Mut 
machende Momente, die der Illustrator gezeichnet hat. 
An einigen Stellen werden jedoch Klischees wiedergegeben, wenn beispielsweise die Schlepper, 
einseitig als „Verbrecher“ bezeichnet werden, aber nicht deutlich benannt wird, dass aufgrund der 
europäischen Gesetze Menschen kaum auf anderem Weg nach Europa gelangen können. Auch bleibt 
die Figur der Mutter blass im Gegensatz zum Vater, der durchgängig als aktiv dargestellt wird. 
Das Buch ist in Arabisch und Deutsch geschrieben und unterstreicht so die Bedeutung, die Sprache 
für die Identität der Menschen hat. Die kurzen Sätze im Anhang zum Deutsch- und Arabischlernen 
bilden eine Brücke zwischen Menschen, die aus dem arabischen Raum zu uns kommen und den 
Menschen, die schon hier leben. Dieser gegenseitige Austausch wird in der Geschichte allerdings 
nicht umgesetzt: hier ist es lediglich Rahaf, die von ihrer deutschen Freundin Wörter und Sätze lernt. 
Die Möglichkeiten, die das gegenseitige Voneinander lernen bietet, werden nicht ausgeschöpft, die 
Beziehung zwischen den beiden Mädchen erhält so eine hierarchische Komponente. (Kinderwelten) 
 
 
DAS MÄDCHEN MIT DER PERLENKETTE 
Die Geschichte einer Flucht:  
Bilderbuchgeschichten für unser Erzähltheater.  
Entdecken. Erzählen. Begreifen.  
Kamishibai Bildkartenset. 
Alexander Jansen, Maneis 
Don Bosco 2016, 13,95 € 
 

An ihrem 6. Geburtstag ist die Welt für Raha noch in Ordnung. Dass es 
Anzeichen für eine Krise gibt, deutet sich vorsichtig in den Worten der 
Mutter an, mit denen sie das Türkisblau der Perlenkette kommentiert, 
die Raha von ihren Eltern geschenkt bekommt: „Hoffnung ist der 
Glaube, dass alles gut werden wird“. Bald wird Raha mit Ausgrenzung 
konfrontiert: In der Schule muss sie die Kette abnehmen, weil Schmuck 
nicht erlaubt ist. Am nächsten Tag sieht sie ihren Vater auf einer 

Demonstration für Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit, die von Polizisten und Soldaten aufgelöst 
wird. In der Nacht wird Raha von ihrer Mutter geweckt, sie müssen fliehen, das Leben des Vaters, der 
sich versteckt halten muss, ist bedroht. Beim plötzlichen Aufbruch zerreißt Rahas Kette, nur eine 
Perle kann sie in der Eile retten. Mit ihrer Mutter flieht Raha in die Berge, wo sie Schleuser über die 
Grenze bringen, und dann übers Meer nach Europa. Die Perle wird für Raha die Verbindung zum 
Vater, verbunden mit der Hoffnung, „dass alles gut werden wird.“ Im Verlauf der Flucht fügt Raha 
dieser Perle weitere Fundstücke hinzu, aus der Perle wird wieder eine Kette. Und am Ende gelingt 
auch dem Vater die Flucht und er findet seine Familie wieder. 
 

Einfühlsam setzt „Das Mädchen mit der Perlenkette" das aktuelle Thema Flucht und das Ankommen 
in einem neuen Land um. Die aquarellartigen Bilder des aus dem Iran stammenden Künstlers Maneis 
illustrieren besonders in ihrer Farbgebung die Gefühle der Protagonist*innen und geben so der 
Geschichte noch mehr Tiefe. Das Leitmotiv zu Beginn und am Endes des Büchleins: „Hoffnung ist der 
Glaube, dass alles gut werden wird.“, sorgt dafür, dass bei allem bedrohlichen, das Raha erlebt, die 
Perspektive der Zuversicht im Vordergrund bleibt. Die Perlenkette zeigt dabei symbolhaft Rahas 

http://www.kinderwelten.net/
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Gefühle: zu Beginn der Flucht zerrissen und unvollständig, kommt im Laufe der Flucht mit jeder 
überwundenen Gefahr eine neue Perle hinzu. 
Das Buch in seinen verschiedenen Ausdrucksformen:15 Kamishibai Bildkarten, zweisprachig deutsch-
arabischem Textheft sowie einer Anleitung für eine Musikalisierung der Geschichte bietet vielfältige 
Möglichkeiten, die Themen Aufbruch, Flucht und Ankommen umzusetzen. Fachinformationen für 
Pädagog*innen zu Flucht, Asyl und zur Situation in den Herkunftsländern und zu Trauma stehen als 
Download zur Verfügung und bieten Hintergrundinformationen. 
Ein Buch, das zu Empathie mit geflüchteten Menschen anregt, das ihre Stärke zeigt und ihren Mut. 
(Kinderwelten) 
  
 
DEDEM ALMANYA’YA GELDIGINDE 
Als mein Opa nach Deutschland kam  
Kemal Yalcin 
Önel Verlag 2006, 12,80 € 
Deutsch- Türkisch 
 

Ein Lehrer aus Bochum bat seine türkischen Schüler und Schülerinnen aus der 3. 
und 4. Klasse zu folgender Frage Geschichten aufzuschreiben: „Welche 
merkwürdigen Erlebnisse hatten eure Großväter oder Großmütter, weil sie die 
deutsche Sprache noch nicht konnten, kurz nachdem sie nach Deutschland 
gekommen waren? Schreibt diese Begebenheiten auf und malt ein Bild dazu.“ Die 
Antworten der Kinder sind in Türkisch und Deutsch zu lesen. (Kinderwelten)) 
 
 
 
 

 
 
DER ANFANG 
Paula Carballeira, Sonja Danowski 
Bohem Verlag 2014, 14,95 € 
 

Am Ende des Krieges hatten wir kein Zuhause mehr. „Macht nichts“, sagte 
meine Mutter, „wir haben ein Auto.“ Also wohnten wir im Auto. Seitdem hieß 
Leben für uns Reisen. 
Die sensible Geschichte über eine Familie, die ihr Zuhause im Krieg verloren hat 
und sich den Herausforderungen des Lebens stellt, eignet sich schon für sehr 
junge Leser. Die Erzählung der spanischen Autorin Paula Carballeira wurde 
grandios von der deutschen Illustratorin Sonja Danowski in Szenen aus dem 
Familienalltag umgesetzt, die unsentimental und sehr heutig wirken. (Verlag) 
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FLUCHT  
Niki Glattauer, Verena Hochleitner  
Tyrolia 2016, 14,95 € 

 
Was muss passieren, damit Eltern gemeinsam mit ihren Kindern ihr Zuhause 
verlassen? Was bringt Eltern dazu, die gefährliche Reise über das Meer zu 
wagen? Welche Hoffnungen treiben diese Menschen an? 
 

Aus der Perspektive des Katers E.T. wird erzählt, wie eine Familie übers Meer 
flieht. Die Katze wurde mitgenommen, weil Katzen bekanntlich sieben Leben 
haben, und die kann die Familie brauchen, meint Daniel, und der Vater stimmt 
zu.  
Lange dauert die Reise zum Meer, und als endlich die Boote da sind, kämpfen 1 

Million Menschen darum, in eines zu gelangen. Während dies der Nachbarsfamilie nicht gelingt, kann 
E.T.s Familie ein Boot ergattern. Tagelang treiben sie schließlich im Meer. Die Wassergeister lauern 
unter dem Boot und wollen mit ihren langen Armen bei jeder Welle ins Boot greifen. Erst als Daniel 
ihnen einen seiner Glitzersteine anbietet, lassen sie sich besänftigen. In Rückblenden wird immer 
wieder die Lebenssituation der Familie vor der Flucht erzählt: wie es war, als es keinen Strom mehr 
gab, und später auch kein Wasser. Und wie die Hoffnung, dass alles schnell wieder gut werden 
würde, für immer verschwand. 
„Wir werden bald wieder leben wie früher“, tröstet die Mutter Suzie und Daniel, wir werden arbeiten 
und Geld verdienen und ein Haus haben. Und ihr werdet zu Schule gehen. Und der Vater ergänzt: 
„Die Menschen werden euch verstehen – am Anfang mit dem Herzen.“  
Als sie endlich mit ihrem Boot das Festland erreichen, müssen sie feststellen, dass von den 
zahlreichen Booten, die gemeinsam mit ihnen abgelegt haben, nur noch wenige übrig geblieben sind. 
Vergeblich suchen sie unter den Ankommenden nach bekannten Gesichtern. 
Am Ende erhält die Geschichte noch eine neue Perspektive: wir erfahren, dass Suzie und Daniel mit 
ihren Eltern aus einem Europa, das im Chaos versinkt, nach Afrika geflohen sind. So wird uns das 
Schicksal dieser Familie und aller Menschen, die fliehen, auf eine besondere Art nahe gebracht: in 
einer anderen Welt hätte es auch uns das Schicksal treffen können, fliehen zu müssen.  
Die Katze, die sicher nicht zufällig nach dem Außerirdischen benannt ist, der ins Weltall telefoniert, 
um Hilfe zu holen, steht stellvertretend für die Hoffnung auf Rettung, die die Familie während ihrer 
gesamten Flucht nicht verlässt. So hat diese Geschichte trotz aller Gefahren, die immer wieder 
auftauchen, dennoch etwas Zuversichtliches. 
In einfachen, treffenden Worten wird geschildert, welche Bedingungen Menschen dazu bringen, ihre 
Heimat zu verlassen und sich den Gefahren einer Flucht auszusetzen. Eindrückliche Bilder 
untermalen die Geschichte, und unterstreichen die Weite und die Bedrohlichkeit des Meeres. 
Das Buch schafft so Verständnis für Menschen, die geflohen sind und macht deutlich, dass dieses 
Schicksal auch jede*n von uns treffen kann. (Kinderwelten) 
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MIGRANDO – Migration 
Mariana Chiesa Mateos 
Orecchio Acerbo 2010, 16,50 €  

 

Dies ist ein Buch über Migration ohne Worte und mit zwei Titelbildern, vorn und 
hinten.  Die Autorin erzählt zwei Geschichten von Migration aus 
unterschiedlichen Zeiten:  1920 und heute. Die eine Geschichte beginnt vorn und 
die andere hinten. In bunten Bildern, die an Linolschnitte erinnern, überqueren 
Schiffe mit Menschen aus Europa den Atlantik auf dem Weg nach Amerika. Von 
der anderen Seite des Buches her fliehen Menschen in unserer Zeit in Booten 

von Afrika und dem Mittleren Osten über das Mittelmeer nach Europa. In der Mitte des Buches 
treffen die Menschen in Gestalt von Zugvögeln aufeinander - am Meer, das die Frauen, Männer und 
Kinder von ihrer Heimat trennt und sie gleichzeitig mit ihr verbindet.  
Die eindringlichen Illustrationen laden zum Nachsinnen ein: Welche Geschichte steckt hinter dem 
Bild? Was ist dem Mädchen widerfahren, das auf dem Vogel reitet? Wovon träumen die Menschen, 
die weggehen? Dem Buch gelingt es, das Thema Migration für alle Kinder greifbar zu gestalten - für 
die Kinder, die selbst oder in ihrer Familie Erfahrungen mit Migration gemacht haben und für die, in 
deren Welt das bislang nicht vorgekommen ist. (Kinderwelten) 

 
MIGRAR 
José Manuel Mateo 
Edition Orient 2015, 28,90 € 
 

Die eigene gewohnte Umgebung zu verlassen und sich 
auf den Weg in ein anderes Land zu machen stellt für 
Kinder eine besondere Herausforderung dar. In diesem 
Buch, das sowohl auf Spanisch als auch auf Deutsch 
gelesen werden kann, wird aus kindlicher Perspektive 
eine Migrationsgeschichte von Mexiko in die USA erzählt 
- eine Erfahrung, die in jedem Jahr 50.000 Kinder in 
Mittelamerika machen. 

Die Eltern des Erzählers arbeiten in einem mexikanischen Dorf auf einer Wassermelonen-und 
Papayaplantage. Der Junge und seine Schwester haben an dem Ort viel Raum zum Spielen. Doch 
allmählich verändert sich die Situation im Dorf: Immer mehr Männer verlassen ihre Familien und 
machen sich auf den Weg in die USA. Eines Tages geht auch der Vater des Jungen. Die Mutter darf als 
alleinstehende Frau das Feld nicht mehr bestellen. Sie sucht sich eine andere Arbeit, verdient dort 
aber nur sehr wenig. Anfangs schickt der Vater Geld und Briefe an die Familie. Schließlich hören 
jedoch die Zahlungen des Vaters auf und die Mutter sieht sich gezwungen, mit ihren Kindern 
ebenfalls zu emigrieren. Die drei reisen auf dem Güterzug, der in Mexiko auch „la bestia“ (auf 
Deutsch „Bestie“) genannt wird, weil die auf dem Dach des Zuges unerkannt Mitreisenden oft vom 
Zug fallen und dabei Gliedmaßen oder ihr Leben verlieren. Der Protagonist erzählt davon, wie die 
drei sich während der gesamten Reise immer wieder verstecken müssen und wie ihn die Angst 
begleitet, von der Grenzschutzpolizei entdeckt zu werden. Die Familie übersteht die gefahrvolle Reise 
und sie gelangen schließlich in einen Vorort von Los Angeles. Am Ziel der Reise angelangt, erfahren 
die Lesenden vom Heimweh des Jungen nach seinem Zuhause, von seiner Hoffnung, den Vater 
wiederzufinden und von der Freude darüber, dass die drei bald anfangen können, als Putzkräfte zu 
arbeiten. 
Für die Illustration des Buches wurde eine ungewöhnliche, faszinierende Darstellungsform gewählt: 
In Anlehnung an eine alte künstlerische Tradition seiner Heimat, dem aztekischen Kodex, entfaltet 
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sich die Geschichte wie ein Leporello zu einem nicht enden wollenden Gemälde. Gerahmt wird das 
schwarz-weiße Gemälde an einer Seite vom Text der Geschichte, der auf der Vorderseite des Blattes 
in Deutsch und auf der ebenfalls bebilderten Rückseite in Spanisch gehalten ist. Verwirrend wie die 
Eindrücke des Kindes wirken die vielen liebevoll gestalteten Details der Bildgeschichten, die wie ein 
Wimmelbuch zum genauen Betrachten einladen und vielfältige Gesprächsanlässe bieten. 
In sparsamen Worten weckt der Autor José Manuel Mateo am Beispiel des kleinen Jungen Mitgefühl 
für all jene, die aufgrund widriger Lebensverhältnisse gezwungen sind, ihre Heimat zu verlassen und 
macht besonders auf die Situation der migrierenden Kinder aufmerksam. Dies ist ein wichtiges Buch, 
das begreiflich macht, weshalb Menschen ihre Heimat verlassen und welche Gefahren sie auf sich 
nehmen in der Hoffnung auf ein besseres Leben. (Kinderwelten) 
 
 

My Beautiful Birds 
Suzanne Del Rizzo 
Pajama press 2017, 17,95 € 

 Zu Beginn des Buches sehen wir den jungen Sami, wie er sich auf dem 
Dach seines Hauses mit seinen Tauben beschäftigt. Auf der nächsten 
Seite hat sich sein Leben dramatisch verändert. An der Hand seines 
Vaters flieht er gemeinsam mit seiner Familie vor den Bombardierungen 
im syrischen Krieg. Sami macht sich Sorgen um seine Vögel, doch 
eigentlich ist er sich ganz sicher, dass auch sie der Feuerbrunst 
entfliehen konnten, weil sie starke Flügel haben. Die ganze Nacht und 
einen ganzen Tag und noch eine weitere Nacht ist die Familie 
unterwegs, ehe sie in einem Camp aufgenommen werden und in 
Sicherheit sind. Während die Eltern versuchen, so weit wie möglich den 
Alltag wiederaufzunehmen, zieht sich Sami immer mehr zurück. Er 
wünscht sich so sehr die Zeit zurück, als er mit seinen Tauben auf dem 

Dach war. Er erinnert sich an den endlosen Himmel und daran, wie frei er war und wie glücklich. 
Wenn Sami seine Augen schließt, kann er seine Vögel sehen und manchmal hört er sie sogar 
zwitschern. Er bittet den Himmel, auf seine Vögel aufzupassen. Eines Tages fliegen tatsächlich Vögel 
zu ihm. Es sind andere Vögel als seine Tauben und sie sind, so glaubt Sami, genauso weit weg von 
ihrem Zuhause wie er selbst. Mit ihrem Gefieder malen sie Zeichen von Hoffnung und Frieden in den 
Himmel. Sami kümmert sich um die Vögel wie früher um seine eigenen. Er baut ihnen ein Nest und 
füttert sie. An Tagen, an denen er sich schlecht fühlt, heitern sie ihn auf. Unter den neu 
angekommenen Flüchtlingen entdeckt er ein weinendes Mädchen. Mit den Worten: "Hallo, ich bin 
Sami," geht er auf das Mädchen zu und überreicht ihr einen der Vögel." Auf dem letzten Bild sehen 
wir die beiden, wie sie gemeinsam eine Wand bunt anmalen. 
Schon auf den ersten Blick fällt auf, dass das Buch besonders ist. Die Illustrationen hat Suzanne Del 
Rizzo mit Knete und Moosgummi? kunstfertig gestaltet. Plastisch heben sich die sehr detailliert 
gearbeiteten Figuren der Geschichte vom Hintergrund ab. Diese Darstellung nimmt der Geschichte 
etwas von der Dramatik, die mit Flucht und dem Leben in einem Flüchtlingslager einhergehen. Das 
Buch bringt uns einen Aspekt näher, der oftmals vergessen wird. Wenn wir an Menschen auf der 
Flucht denken, übersehen wir mitunter, dass die Mehrzahl von ihnen gar nicht nach Europa gelangt, 
den meisten gelingt es lediglich, in angrenzende Länder zu fliehen. "My beautiful birds" zeigt, wie 
wichtig es ist, dass geflüchtete Menschen ihre Fähigkeiten in ihr neues Leben einbringen können, und 
dass diese Fähigkeiten ein Stück Heimat in einer noch fremden Umgebung bedeuten. 
Im Anschluss an die Geschichte geht Suzanne Del Rio auf die Lebenssituation der Geflüchteten ein, 
besonders auf die der 6,5 Mio. Syrer*innen, von denen die Hälfte Kinder sind. Viele von ihnen leben 
in Lagern. In Za'atari, das 2012 in Jordanien gegründet wurde, leben z.B. 80 000 Geflüchtete. Ein Link 
verweist zu einer Website, auf der weitere Informationen erhältlich sind. (Kinderwelten) 
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NORA UND BESHIR 
2 GESCHICHTEN DES NEUANFANGS 
Carolin Neumann, Lisa Sandner, Matthias Neumann 
Neumann/Sander 2016, 17,90 € 
 

Das Buch handelt von zwei Kindern, die aus unterschiedlichen Gründen ihr 
Zuhause, ihre Freund*innen und die vertraute Umgebung verlassen müssen. 
Das Besondere an diesem Buch ist, dass es von zwei Seiten her gelesen werden 
kann: Von der einen Seite her berichtet Beshir von seiner Familie und seinem 
besten Freund Yasin, den er verlassen muss, als es Krieg gibt und Beshir mit 
seiner Familie aus der Heimat flieht. Sie meistern die gefährliche Flucht und 
gelangen an einem sicheren Ort in einem fernen Land. Dort ist für Beshir alles 
fremd: die Sprache, die Schule. 
 

Von der anderen Seiteher gelesen erzählt Nora ihre Geschichte: Weil ihre Mutter nach der 
Arbeitslosigkeit eine neue Stelle in einer anderen Stadt gefunden hat, zieht die Familie dorthin um. 
Nora muss sich von ihrem besten Freund Fritz verabschieden. In der neuen Stadt ist auch für sie alles 
fremd: der Dialekt, die Schule. 
Mit „Hallo“ und „Salam“ begegnen sich Nora und Beshir In der Mitte des Buches – in ihrer neuen 
Schule in Berlin. 
Auch wenn die dramatische Lebenssituation und Flucht des Jungen und der Umzug des Mädchens 
innerhalb Deutschlands nicht direkt miteinander vergleichbar sind, so machen die Kinder zum Teil 
auch ähnliche Erfahrungen: Sie spüren den Schmerz des Abschiednehmens und die Unsicherheit 
beim Neuanfang. Indem sich die beiden Kinder von der Vorder- bzw. Rückseite des Buches 
aufeinander zu bewegen, wird das Verbindende betont. 
Durch das Aufzeigen von Gemeinsamkeiten im Erleben von Abschied und Neuanfang wird eine 
Verbindung von Kindern ohne Fluchterfahrung mit der Erfahrungswelt geflüchteter Kinder hergestellt. 
So werden diese nicht als die „Anderen“, die „Fremden“ gezeigt, sondern als Kinder, mit denen auch 
Freundschaft geschlossen werden kann. In klar gezeichneten Bildern und mit wenig Text gelingt dem 
Buch eine kindgerechte und vorurteilsbewusste Darstellung von den derzeit sehr aktuellen Themen 
Krieg und Flucht. Und es wird eine so notwendige Brücke zwischen den Kindern unterschiedlicher 
Herkunft und Erfahrung gebaut. 
Wie die Autorin angibt, wird mit dem Kauf eines Buches jeweils ein weiteres Exemplar für ein 
geflüchtetes Kind gespendet. Zudem geht der gesamte Erlös aus dem Verkauf der Bücher an 
geflüchtete Kinder. (Kinderwelten) 
 
 
NURI UND DER GESCHICHTENTEPPICH  
Andrea Karimé 
Picus 2006. 14,00 € 

 
Das Buch besteht aus Briefen von Nuri an ihre Lieblingstante Marwa, die im Irak 
zurückblieb, als Nuri angesichts des ausbrechenden Krieges mit ihren Eltern nach 
Deutschland flüchtete. Über die Briefe erfahren wir, wie die Flucht für Nuri war 
und wie sie das Ankommen in dem für sie fremden Land erlebt. Nuri teilt ihrer 
Tante mit, was sie den Eltern nicht erzählen mag: Dass die Lehrerin mit ihr so 
langsam spricht wie mit einer Verrückten, dass ein Junge ihr das leckere 
Pausenbrot aus der Hand schlug, dass einige Mädchen sagen, sie stinke. Sie 
schildert auch, was sie glücklich macht. Zum Beispiel den Ausflug nach Frankfurt, 
den sie mit ihrem Vater unternahm, um in einem palästinensischen Laden 

„richtiges“ Brot zu kaufen und sein Versprechen, ihr einen persischen Teppich zu schenken.  
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Dieses Geschenk macht sie später überglücklich, denn es ist ein Geschichtenteppich, wie auch Tante 
Marwa in Bagdad einen hatte und auf dem sie jeden Abend ihren Geschichten lauschte. Nuri lernt 
bald, ihrem neuen Teppich Geschichten vom Schwarzzahnmonster zu entlocken. Sogar ihre Mutter 
kann sie damit trösten. Und als sie in der Schule wieder geärgert wird, erinnert sie sich an den Satz 
ihrer Tante: „Nuri, jetzt hilft nur noch eine Geschichte“. Mit den Geschichten der 
Schwarzzahnmonstern gelingt es ihr, die Kinder abzulenken, die gemein zu ihr sind. Endlich erhält 
Nuri auch Antwort von ihrer Tante – sie ist nun in Holland in Sicherheit und hat alle Briefe erhalten.  
Nuri ist stark und eigensinnig. Sie ermutigt alle Lesenden, in schwierigen Situationen selbst Wege zu 
finden, wie sie diese bewältigt werden können. Schade ist nur, dass die Geschichte ihnen zugleich zu 
verstehen gibt, dass sie etwas ganz besonderes leisten müssen, um nicht weiter diskriminiert zu 
werden und sie so vor besondere Anforderungen stellt. Dennoch ermöglicht das Buch allen Kindern, 
Einblick in die Erfahrungen und Lebenswelten von Mädchen und Jungen, die wegen eines Krieges ihre 
Heimat und ihre Verwandten verlassen mussten. (Kinderwelten) 
 
 
RAMAS FLUCHT 
Margriet Ruurs, Nizar Ali Badr 
Gerstenberg 2017, 12,95 € 
Arabisch/Deutsch 

STEPPING STONES: A REFUGEE FAMILY'S JOURNEY 
Orca Book 2016, ca. 20,00 € 
Arabisch/Englisch 

 
Das Mädchen Rama erinnert sich: „Damals als ich klein war, spielte ich mit 
meinem Bruder und unseren Freunden auf sonnenwarmer Erde. (…). Wir 
lachten, wir rannten über Sand und Steine, frei wie Vögel.“ Dass sich diese 
Welt bald ändern wird, kündigen die Worte des Großvaters an, der meint, 
dass sie nicht wirklich frei sind, denn „Wir dürfen nicht unsere Lieder 
singen, nicht unsere Tänze tanzen, nicht die Gebete sprechen (…). Schon 
bald gibt es Krieg, (…) „die Vögel hören auf zu singen“ und die Menschen 
fliehen aus dem Dorf. Auch Ramas Familie macht sich gemeinsam mit den 
anderen auf den Weg. Unendlich lange laufen sie, bis sie endlich ans Meer 
kommen und die Überfahrt wagen. Einige Menschen werden Opfer der 
hohen Wellen, aber Ramas Familie überlebt. An Land angekommen, säen 

sie Blumen für die Toten, ehe sie weiterlaufen. Völlig erschöpft gelangen sie endlich an einen 
sicheren Ort, wo sie die Nachbar*innen freundlich aufnehmen. „Wir haben jetzt ein neues Zuhause“, 
erklärt Rama am Ende des Buches und fragt sich gleichzeitig, ob sie für immer bleiben oder wohl 
doch eines Tages vielleicht zurückkehren werden...  
Einfühlsam werden die Umstände einer Flucht aus der Perspektive des Mädchens Rama geschildert. 
Dabei wird auch Schreckliches benannt: einige Menschen ertrinken auf der Fahrt übers Meer. 
Dadurch, dass für Rama die Geschichte gut ausgeht, ist das Buch für Kinder nicht zu traurig. 
Auf der jeweils linken Buchseite ist der Text in Deutsch und Arabisch geschrieben. Auf der rechten 
Seite sind die farbigen Fotos der Illustrationen des syrischen Künstlers Ali Badr zu finden: aus Steinen, 
die er in seiner Heimatstadt Latakia findet, setzt er ausdrucksvolle Bilder zusammen. Diese 
Steinbilder geben der Geschichte eine besondere Eindringlichkeit. Die Autorin selbst lebt auf einer 
kleinen Insel im Pazifik, und so ist das Buch auch ein anschauliches Beispiel dafür, dass Menschen 
zusammenkommen können, auch über Grenzen hinweg.  
Im Nachwort erzählt die Autorin die besondere Geschichte dieser Zusammenarbeit und wir sehen 
den Illustrator bei seiner Arbeit. (Kinderwelten) 
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WILLKOMMEN IN DEUTSCHLAND 
Hg.: Patricia Thoma 
Jacoby & Stuart 2016, 12,95 € 
 

Patricia Thoma ist Illustratorin, bildende Künstlerin und arbeitet seit 
Jahren in den Willkommensklassen in Berlin. Aus den gemalten 
Erfahrungen der Kinder ist 'Willkommen in Deutschland' entstanden.  
In diesem Buch stellen sich elf der Kinder, darunter Florentina aus 
Rumänien, Yuan Hao aus China, Mohammad aus Palästina/Syrien oder 
Grâce aus dem Kongo auf einer Doppelseite nach einem bestimmten 
Schema vor. Mit einem gezeichneten Selbstportrait, der Landesflagge, 
dem Heimatland auf der Landkarte. Mit Bildern und Texten erzählen sie 
über sich in Deutsch und ihrer Muttersprache von ihren 

Lieblingsbeschäftigungen und teilen mit uns Erinnerungen an die Heimat. Wir erfahren, dass 
Florentina gerne Fußball spielt, dass 'Mädchen' auf Rumänisch 'Schukka' heißt. Yuan Hao hat die 
chinesische Mauer gemalt, Grâce beschreibt in Bildern die Zubereitung von 'Bananen Bier - Biere ya 
Banane'. Auffallend stehen die verschiedenen Schriftbilder der Sprachen nebeneinander, die die 
gemalten Inhalte benennen.  
'Willkommen in Deutschland' ist ein buntes, fröhliches Buch von Kindern für Kinder. Die elf jungen 
Zeichnerinnen und Zeichner zeigen, dass es viele Gemeinsamkeiten und Interessen gibt, sie machen 
aber genauso neugierig auf bislang Unbekanntes. Eine gelungene Einladung zum Schmökern, 
Kennenlernen, Weiterfragen und Selbermachen. (Kinderwelten) 
 
 
ZUHAUSE KANN ÜBERALL SEIN 
Irena Kobald  
Knesebeck 2015, 8,95 € 
 

Gleich zu Beginn sehen wir die Heldin über die Seiten des Buches turnen – 
„Wildfang“, so wird das Mädchen von seiner Tante genannt. In dem neuen 
Land, in das die beiden geflohen sind, ist alles für sie ungewohnt: die 
Menschen, das Essen, die Tiere und Pflanzen, selbst der Wind. Die fremde 
Sprache mit den unbekannten Wörtern empfindet das Mädchen wie einen 
kalten Wasserfall. Trost spenden die vertrauten Worte und der Klang der 
eigenen Sprache. In die kuschelt sich das Mädchen hinein wie in eine warme 
Decke. Eines Tages begegnet es im Park einem anderen Mädchen, die beiden 
freunden sich behutsam an. So wie nach und nach durch die Beziehung mit 

dem anderen Mädchen fremde Wörter zu Vertrautem werden, kommen auf der Decke immer neue 
Stellen dazu, was die Illustratorin Freya Blackwood auch farblich umsetzt. „Zuerst war meine neue 
Decke klein und dünn. Aber ich fügte jeden Tag ein paar Worte hinzu“, beschreibt das Mädchen 
Wildfang anschaulich den Prozess der Integration, des Hineinwachsens in eine neue Sprache und 
Kultur. Und es gewinnt dabei eine wichtige Erkenntnis „Ich bin immer ich!“ 
Das Bild der eignen Sprache als kuschlige Decke – im Original heißt das Buch „My Two Blankets 
(Meine beiden Decken) – verdeutlicht, wie sehr SichWohlfühlen, Zuhause-Sein verbunden ist mit der 
Möglichkeit, sich über Sprache mitteilen zu können. Und dass Sprache am leichtesten in Beziehung 
mit anderen Menschen gelernt wird. Die Bilder konzentrieren sich auf das Wesentliche und 
unterstreichen in ihrer intensiven Farbgebung in kühlem Blau oder warmem Orange die Gefühle des 
Mädchens Wildfang. „Zu Hause kann überall sein“ ist ein Plädoyer für Freundschaft über alle 
(nationalen) Grenzen hinweg, ein Bilderbuch über Fremdsein und Freundschaft, über Migration und 
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zu Hause, das zu weiteren Fragen anregt: „Was bedeutet zu Hause?“ „Kann man mehrere ‚Zuhause‘ 
haben?“ oder „Warum müssen manche Menschen ihre Heimat verlassen?“ (Kinderwelten) 
 
 

Krieg  

 
6 MÄNNER 
David Mc Kee 
NordSüd Verlag 2014, 13,99 € 

 
Sechs Strich-Männer, ziehen los, bepackt mit Handwerkszeug "auf der 
Suche nach einem Ort, wo sie in Frieden leben und arbeiten könnten." Sie 
finden diesen Ort, doch mit dem Besitz entsteht auch die Angst vor 
Räubern. Also wappnen sich die fleißigen Männer, engagieren 
vorsichtshalber Soldaten - und schicken sie zur Ausübung ihres Berufes ins 
nächste Dorf. Gewalt ruft Gegengewalt hervor, die Situation eskaliert und 
schließlich wird Krieg ausgelöst durch eine vorbeifliegende Ente. Sechs 

Männer überleben und fangen wieder von vorne an. Ein menschengemachter Kreislauf aus 
Machtbewusstsein, Drohgebärden Provokation, Landbesetzung, Vertreibung und Tod beginnt von 
neuem. 
 

Der Autor und Illustrator David McKee, Jahrgang 1935 und Schöpfer von Elmar, dem Elefanten, 
verzichtet bei diesem Thema auf jede Farbe. Mal dominieren die weißen Seiten, mal die schwarzen 
Illustrationen. Braune Druckbuchstaben erklären in knappen, einfachen Sätzen kindgerecht das 
abstrakte Thema 'Wie entsteht Krieg?', reduziert auf einfaches menschliches Verhalten. Das Buch 
fordert auf zum Gespräch über Besitz und Bedürfnis, über eingebildete und reale Bedrohung und 
Eskalation. Es macht deutlich, wie schnell aus Ängsten Feindbilder werden können und wie wichtig es 
ist, den Kreislauf der Gewalt zu unterbrechen. (Kinderwelten) 
 
 
AKIM RENNT 
Claude K. Dubois 
Moritz Verlag 2013. 12,95 € 
 

Ein Buch über ein Kind im Krieg - ein schwieriges Thema für Kinder 
im Kindergartenalter. Aber auch schon in diesem Alter gibt es 
Kinder, die selber Kriegserfahrungen haben oder den Krieg aus 
Erzählungen ihrer eventuell traumatisierten Eltern oder anderer 
Erwachsener kennen. Nicht zu vergessen: Gewalt- und 
Kriegsszenen, die Kinder im Fernsehen oder in Computerspielen 
sehen.  
In diesem Buch geht es um einen Jungen, der in seinem Dorf 
spielt, als Luftangriffe beginnen. Ein kurzer Text erzählt, was auf 

den folgenden Seiten in zarten und manchmal nur schemenhaft gezeichneten Bildern zu sehen ist: 
Akim will nach Hause, aber das Haus ist zerstört. Er sucht seine Eltern, findet sie aber nicht. Ein Mann 
nimmt ihn an die Hand, im  
Getümmel verliert er ihn aber wieder. Akim sieht schreckliches Leid, Tote und Verletzte und ist allein. 
Am Ende wird er von Flüchtenden aufgenommen, die von Fischern übers Meer in ein Flüchtlingslager 
gebracht werden. Akim ist dort in Sicherheit, aber traurig, weil er seine Familie verloren hat. Doch 
das Unfassbare passiert: Seine Mutter wird gefunden und sie können einander in die Arme schließen. 
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Ohne dieses Ende wäre das Buch nur schwer zu ertragen und auch in jedem Abschnitt gibt es 
Tröstliches durch die menschlichen Taten der Erwachsenen, denen Akim begegnet.  
Kinder, die Krieg erlebt haben oder bei denen es zu Hause Thema ist, können sich mit Akim 
identifizieren und über ihre Erlebnisse sprechen. Mit anderen Kindern kann man über die 
Erfahrungen von Flüchtlingen sprechen und warum es wichtig ist, dass sie in sicheren Ländern 
aufgenommen werden. Amnesty International und Pro Asyl unterstützen das Buch. (Kinderwelten) 
 
 
ALS PAPA IM DSCHUNGEL WAR 
Suzanne Collins und James Proimos 
Verlag Friedrich Oetinger 2013, 14,95 € 
 

Aus der Perspektive der sechsjährigen Suzy wird 
berichtet, wie es für sie ist, als ihr Vater plötzlich in den 
Krieg muss. Das Buch berichtet von den Fragen des 
Mädchens, die überhaupt nicht weiß, was ein Krieg ist 
und von den Vorstellungen, die sich Suzy über den 
Dschungel macht, in dem der Krieg stattfinden soll. 
Anfangs stellt Suzy sich noch eine abenteuerliche 
Situation vor, bis sie eines Tages im Fernsehen einen 
Bericht über Kämpfe und auch getötete Soldaten sieht. 
Als sich auch noch die liebevollen Karten des Vaters an 
seine Tochter verändern und längere Zeit ausbleiben, 
bekommt Suzy immer mehr Angst. In dieser Familie 

kommt der Vater irgendwann wieder zurück. Äußerlich ist er unverletzt, aber selbst die junge Tochter 
bemerkt Anzeichen dafür, dass er Schlimmes erlebt hat.   
In der Familie des Mädchens wird in der Zeit der Abwesenheit des Vaters nicht darüber gesprochen, 
was mit ihm ist, als er „in den Krieg“ muss. Wenngleich es eine fast übermenschliche Aufgabe ist, 
einem Kind etwas darüber zu sagen, wird durch die Darstellung der Sicht des Kindes doch deutlich, 
dass es mit seinen Fragen, seinen ängstlichen und traurigen Gefühlen und der zunehmenden 
Verunsicherung sehr allein gelassen war. Das Buch macht klar: Kinder brauchen auch in Bezug auf  
diesen gewaltvollen Zusammenhang Austausch und Wissen, Trost und Halt von den Erwachsenen.  Es 
ist das Verdienst des Buches, Gesprächsanlass für das Thema Krieg zu sein, mit dem auch Kinder in 
Berührung kommen. Vater und Tochter finden am Ende einen Weg, miteinander zu sprechen und 
ihren Faden miteinander wiederaufzunehmen. 
Die comicartigen, im Strich und in den Farben klaren Zeichnungen illustrieren Suzys Alltag zu Hause 
und ihre Vorstellungen vom Krieg im Dschungel. Suzys Körpersprache und vor allem ihre Augen 
sprechen Bände und lassen ihre unterschiedlichen Gefühle deutlich werden.  
Das Mädchen Suzy ist die amerikanische Autorin, die ihre Erfahrungen beschreibt, als ihr Vater 1968 
für ein Jahr als Soldat in Vietnam war.  
Was in diesem wichtigen Buch fehlt, ist die Benennung des Unrechts, das ein Krieg darstellt. Es wird 
nicht nach Ursachen gefragt, der Krieg und die Einberufung von Männern als Soldaten erscheint wie 
eine Naturkatastrophe, die von irgendwoher hereinbricht. Ein besonderer Mangel des Buches ist, 
dass die Situation im angegriffenen Land Vietnam nicht thematisiert wird, die für sehr viele Kinder 
und Erwachsenen grausam und vernichtend war. (Kinderwelten) 
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Gefühle 

 
DAS MUTIGE BUCH 
Moni Port 
Klett Kinderbuch 2013, 13.95 € 
 

Jeder hat manchmal Angst, so heißt es zu Beginn des Buches. Paul hat Angst im 
Dunkeln und Asuki vor Haien. Das ist auch wichtig, denn Angst schützt die 
Menschen vor Gefahren. Doch zu viel Angst ist nicht gut und deshalb gibt es 
viele Tipps und Tricks, wie die Ängste überwunden werden können, die daran 
hindern, wichtige Erfahrungen zu machen. Emma singt zum Beispiel immer ein 
Lied gegen ihre Angst und gegen Vampire hilft Knoblauch. Manchmal hilft es 
auch etwas zu wissen, damit die Angst kleiner wird. Das Buch ermutigt, den 

speziellen Angstvertreibungstrick zu finden, der zu einem passt.   
 

Ängste zu überwinden macht mutig: Es ist mutig „Nein!“ zu sagen, wenn man etwas nicht will. Oder 
zu sagen, dass man Angst hat. Oder doch beim Weihnachtsfest in der Kita ein Lied vorzusingen. 
Mutig zu werden braucht seine Zeit, heißt es am Schluss und das kleine Monster wünscht freundlich: 
„Viel Glück!“ Das quadratische Buch mit klaren Zeichnungen und Fotos regt an, über eigene kleine 
und große Ängste zu sprechen, ohne sich ihrer zu schämen und den eigenen Weg zu einem Leben mit 
weniger Angst und mehr Mut zu gehen. (Kinderwelten)  
 

 
WENN LISA WÜTEND IST  
Heinz Janisch   
Beltz & Gelberg 2015, 12,95 €   
 

Wenn Lisa wütend ist, hat sogar der Hund im Park Angst vor ihr, sie kann 
Spielkameraden mit einem Blick in Mäuse verwandeln und so fest aufstampfen, 
dass das Kinder auf der anderen Seite der Welt hören können. Lisas Wut 
steigert sich so sehr, dass sie ganz laut schreien muss – wir sehen Lisa, die mit 
gerötetem Gesicht, zusammengekniffenen Augen und sperrangelweit 
geöffnetem Mund eine gesamte Bilderbuchseite einnimmt. Lisa schreit so lange, 
„bis es ihre ganze Wut in der Luft zerreißt wie ein Blatt Papier“. Und die Wut 
wird zu Papierschnipseln, die Lisa wegpustet.   
 

Wut ist ein mächtiges Gefühl für Kinder und Erwachsene. Jede*r kennt das Gefühl, in wütender 
Ohnmacht gefangen zu sein, vor Wut platzen zu können. Diese Intensität, das Verhaftetsein im 
Gefühl, spiegeln die farbenprächtigen, großformatigen Illustrationen eindrücklich wieder, die sich 
ganz auf die Bilder konzentrieren. Nur ein Satz, begleitet die Bilder. Der immer gleiche Satzbeginn 
„wenn Lisa wütend ist“ unterstreicht die verschiedenen Wege, die Lisa sucht, um ihrer Wut Ausdruck 
zu geben. Es ist ihr erlaubt, sich ihrer Wut mit allen Sinnen hinzugeben: sie darf stampfen, schreien, 
Andere niedermachen so lange, bis sich die Wut in Luft auflöst. Dieser Weg aus der Wut heraus wird 
durch die Farbgebung unterstützt: so sind die ersten beiden Seiten leuchtend Rot und am Ende Grün 
gehalten. Lisas Mimik und ihre Körperhaltung in den einzelnen Szenen ermöglichen es Kindern und 
Erwachsenen, sich in Lisa hineinzuversetzen. Warum Lisa wütend ist, erfahren wir nicht, so bieten 
sich vielerlei Gesprächsanlässe über das warum und über eigene Wutanfälle. (Kinderwelten)  
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WOHIN MIT MEINER WUT?:  
Emotionale Entwicklung für Kinder ab 5  
Dagmar Geisler Loewe 2012, 9,95 € 
 

Bist du auch manchmal wütend? Ich schon. Manchmal habe ich so eine Wut, 
da würde ich am liebsten ganz laut schreien, da möchte ich jemanden 
anbrüllen, da würde ich gern irgendetwas zerfetzen oder irgendwo 
dagegentreten. Wenn ich wütend bin, klopft mein Herz viel schneller als sonst, 
mir ist ganz heiß und mein Kopf wird rot wie eine Tomate. Dieses Buch zeigt 
auf einfühlsame Weise, welche Arten der Wut es gibt. Gleichzeitig gibt es 
Anlass, mit Kindern über dieses wichtige Gefühl zu sprechen und bietet 
Lösungsvorschläge zum Umgang mit der Wut. (Verlag) 

 

 

Freundschaft 

 
DAS KLEINE WIR 
Daniela Kunkel 
Carlsen 2016, 12,99 € 
 

Ben und Emma sind Freund*innen. Damit das so ist, dazu trägt das kleine 
WIR seinen Teil bei. Immer da, wo es wichtig ist, zusammen etwas zu 
erreichen oder wo es zusammen einfach mehr Spaß macht, ist das WIR im 
Spiel, das im Buch als kleines grünes Wesen dargestellt wird. Emma und Ben 
werden zusammen und mit seiner Hilfe mutiger, können Ungeheuer 
bezwingen und spannende Abenteuer erleben. Sogar der Regen macht Spaß, 
weil Ben und Emma durch die trüben Regentage zusammen tanzen. Doch als 
Emma und Ben zu viel streiten und zu viel „ICH!“ sagen, wird das WIR ganz 

klein und verschwindet schließlich ganz. Die Farbgebung der Illustrationen unterstreicht dies, indem 
sie von bunt zu grau wechselt. Ohne das WIR ist der Regen nur noch kalt und nass. Emma und Ben 
können das WIR nur wiederfinden, wenn sie sich gemeinsam anstrengen. Tatsächlich kommt es 
zurück, klein, schwach und zittrig. Ben und Emma pflegen das WIR mit Tee und spannenden 
Geschichten wieder gesund, bis es stärker ist als jemals zuvor. 
 

In der heutigen Zeit, in der es vermehrt darum geht, sein eigenes Ding zu machen, auch auf Kosten 
anderer, setzt dieses Buch auf die Solidarität und die Gemeinschaft von Menschen. 
Was es heißt, ohne die Gemeinschaft Anderer und ohne das WIR-Gefühl zu leben, hätte noch 
deutlicher gemacht werden können. Denn ohne andere ist nicht nur der Regen kalt und nass. Bei den 
Protagonist*innen Ben und Emma hat die Autorin auf ein wenig Vielfalt geachtet, bei den Personen, 
die sonst noch im Buch vorkommen nicht. Das ist schade. Unverständlich ist, wieso bei den 
angeführten Schimpfwörtern ein derartig diskriminierendes Wort wie „Assi“ aufgezählt wird. 
(Kinderwelten) 
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Tod/Trauer 

 
GEHÖRT DAS SO??! – DIE GESCHICHTE VON ELVIS 
Peter Schössow 
Hanser 2005, 14,90 € 

 
Ein kleines Mädchen läuft durch den Park. Sie zieht eine Handtasche 
hinter sich her und ruft immer wieder laut „Gehört das so?“ Eine 
Gruppe von sechs Freund*innen, darunter eine Libelle, ein Hund und 
ein Teddybär, folgen ihr. Auf ihre Frage, was los ist, schreit das 
Mädchen: „Elvis ist tot!“ Doch sie meint nicht den Elvis, sondern ihren 
kleinen gelben Kanarienvogel, der in ihrer Tasche liegt. Mit viel 
Mitgefühl schlägt jemand eine Erdbestattung vor und das Mädchen ist 
einverstanden. Alle helfen mit, so kann sich das Mädchen von ihrem 
geliebten Vogel verabschieden. Sie erzählt von ihrem Leben mit Elvis 

und wird getröstet von den Sechs, die Anteil nehmen und genau das Richtige tun. Es gibt Tränen und 
Trauer, sie nehmen sich gegenseitig in die Arme. Und als sie darüber nachdenken, was die beiden 
Elvis da oben im Himmel wohl zusammen machen, müssen alle ein bisschen lachen, obwohl sie 
traurig sind. 
Ein wunderbares Buch darüber, wie tröstlich es ist, jemanden an der Seite zu haben, wenn man 
eine*n Freund*in verloren hat. Die farbenfrohen Bilder tragen dazu bei, dass die Geschichte nicht zu 
schwer wird. (Kinderwelten) 
 
 
FISCH SCHWIMMT NICHT MEHR 
Judith Koppens, Eline von Lindenhuizen  
Patmos 2014, 12,99 € 

 
„Fisch ist ein bisschen komisch“, meint Katze zu Hund, als sie sieht, dass 
der in seinem Goldfischglas auf dem Rücken liegt. Auch mit Kitzeln und 
Wellenmachen gelingt es den beiden nicht, Fisch zum Schwimmen zu 
bringen. Die Giraffe kommt hinzu, schaut auf den Fisch, überlegt kurz 
und erklärt: „Fisch tot.“ Giraffes Vorschlag, Fisch zu begraben, tröstet 
alle ein bisschen. Im Garten finden sie einen besonders schönen Platz 
und buddeln ein Grab. Doch Katze hat einen Einwand: „Fisch mag keine 
Erde,““ Fisch liebt das Wasser“. Sie beschließen, Fisch jeden Tag etwas 
Wasser zu bringen. So denken sie immer an ihn. Nach vielen Tagen 
geschieht ein kleines Wunder: eine Blume, „sehr groß und genauso 

orange wie Fisch“ ist aus der Erde gewachsen. Getröstet lächelt Katze: „Jetzt ist Fisch doch noch ein 
bisschen bei uns. Und wir werden immer an ihn denken.“ 
161Sensibel und einfühlsam erzählt das Buch in einfachen Worten vom Abschiednehmen und vom 
Tod. Die reduzierten, bunten Bilder mit den ansprechend gezeichneten Tieren und das tröstliche Ende 
tragen dazu bei, dass dieses Geschichte nicht zu schwer wird und auch schon für junge Kinder 
geeignet ist. Allerdings birgt das kleine tröstliche Wunder der orangen Blume auch die Gefahr, dass 
die Kinder nach dem Tod eventuell ein Wunder erwarten, das (meistens) nicht eintritt. (Kinderwelten) 
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FÜR IMMER 
Kai Lüftner, Katja Gehrmann 
Beltz & Gelberg 2015, 12,95 € 
 

Nichts ist mehr so, wie es war, denn Egons Vater ist gestorben. Darum nennt er sich 
selbst einen „Zurückgebliebenen“. Das sind Menschen, die jemanden verloren 
haben und zwar für immer. Egon erzählt, wie es ihm nach dem Tod des Vaters geht 
und wie er versucht, das Unfassbare zu verstehen und damit zu leben. Der Tod des 
Vaters ist ein tiefer Einschnitt. Das erfährt Egon auch an den Reaktionen von 
Menschen, die ihn komisch behandeln, wenn sie zum Beispiel versuchen, ihn mit 
Späßen aufzumuntern oder an ihm vorbeisehen. Mit solchem Verhalten können sie 

Egon nicht helfen. Egon hat etwas verstanden, das für sein Alter eigentlich zu groß ist: Papa kommt 
nie mehr wieder. Er ist für immer weg. Der rote Drachen, den er noch mit seinem kranken Vater 
bauen konnte und den er überall mit hin nimmt, gibt ihm Trost und Halt - ebenso wie seine 
Erkenntnis am Ende des Buches, dass er selber ein kleines Stück Papa ist. Für immer.   
Das Besondere an diesem Buch ist, dass uns Egon mit seinen eigenen Worten an seinen Gedanken 
und Gefühlen teilhaben lässt. Die Bilder könnte er selbst gemalt haben und das erleichtert es, den 
kranken Vater und das tiefe Grab anzuschauen. Ein hoffnungsvolles Buch zu einem schwierigen 
Thema. (Kinderwelten)  
 

 
MEIN TRAURIGES BUCH 
Michael Rosen, Quentin Blake  
Freies Geistesleben 2014, 15,90 € 

 
„Mein trauriges Buch“ bricht ein Tabu und benennt es gleich auf der ersten Seite. 
Unter der Zeichnung eines lachenden Mannes steht: ‹Das bin ich: sehr traurig.› … 
Und so wird das übergroße Thema auch für Kinder verständlich: dass traurige 
Menschen sich mal Trost wünschen, mal allein sein möchten, dass ihr Tun 
manchmal verrückt erscheint, manchmal sogar böse wirkt, aber immer nur der 
Trauer entspringt und viel Geduld braucht. (Kinderwelten) 
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Trauma 

 
Wir haben etwas unglaublich Großes geschafft 
Ein Buch zur Stärkung von Kindern mit Fluchthintergrund 
Johanna Ringwald, Marie Brauer u.a. 

Universitätsklinikum Tübingen 2017  
Immer zweisprachig Deutsch und eine weitere Sprache:  
Arabisch, Dari/Persisch, Englisch Kurdisch (Kurmancî) 
 

Für eine Schutzgebühr von 5 € zzgl. Versandkosten erhältlich bei. 
Universitätsklinikum Tübingen 
Psychosomatische Medizin 
Johanna Ringwald 
Osianderstraße 5 
72072 Tübingen 
Johanna.Ringwald@med.uni-tuebingen.de 

 
Aufgrund von Krieg und Gewalt muss Karim mit seinen Eltern und seiner Schwester Yara aus seinem 
Heimatland fliehen. In diesem Buch erzählt Karim von seiner Flucht, der ersten Zeit im neuen Land 
und was ihm hilft, mit den schweren Erinnerungen umzugehen und Momente der Angst zu 
überwinden. Karims Geschichte soll geflüchteten Kindern und ihren Familien als niederschwellige 
Psychoedukation dienen. Beim (Vor-) Lesen soll Kindern das Gefühl vermittelt werden, nicht allein 
mit ihrer Situation der Flucht und den daraus folgenden Belastungen zu sein. Auch Anregungen zur 
Bewältigung von Ängsten und von Belastungen durch Erinnerungen an die Flucht können durch die 
Geschichte und die zusätzlichen Mitmachseiten gegeben werden. Am Ende des Buches werden 
Belastungsreaktionen bei Kindern auch für erwachsene Betreuungspersonen erklärt, wodurch eine 
weitere Hilfestellung im Umgang mit den betroffenen Kindern gegeben werden soll. (Verlag) 
 

 
YUNIS UND AZIZA. EIN KINDERFACHBUCH ÜBER FLUCHT UND TRAUMA  
Andrea Hendrich, Monika Bacher, Ulrich Koprek  
Mabuse 2016, 16,95 € 
 

Es ist Montag und in die Löwengruppe im Kindergarten kommen zwei neue 
Kinder: Yunis und Aziza. Sie sind Geschwister und werden wohl von ihrem Vater 
in den Kindergarten gebracht. Die Erzieherin stellt die beiden vor und alle 
Kinder singen für sie das Begrüßungslied. Wir erfahren von Montag bis eine 
Woche später Mittwoch, wie es den beiden Geschwistern geht: dass Aziza beim 
Abschied von ihrer Mutter weint, mit einer Puppe spielt und Yunis Bausteine 
aufbaut und wie er sie wieder kaputt macht. Dass sie immer 
nebeneinandersitzen und die Kinder ihnen zwei Stühle nebeneinanderstellen, 
zum Beispiel beim Basteln, was den beiden Spaß macht, denn sie lachen. Als am 
Donnerstag draußen ein Hubschrauber zu hören ist bekommen die Geschwister 

Angst und verstecken sich unter dem Tisch. Deswegen erzählt die Erzieherin, als Aziza und Yunis nicht 
da sind, die Lebensgeschichte der Geschwister: Die beiden sind geflüchtet und haben in ihrer Heimat 
Krieg und Hunger erlebt. Deswegen reagieren sie in verschiedenen Situationen für die anderen 
Kindergartenkinder unverständlich. Doch die Erzieherin stellt Gemeinsamkeiten her, indem sie zum 
Beispiel fragt: „Hattet ihr auch schon mal Angst?“. Sie versucht bei den Kindern Verständnis zu 
wecken und das gelingt ihr, indem sie von Ängsten und Traumata als Monster spricht und die Kinder 
die eigenen Monster malen lässt. Gemeinsam überlegen sie, wie sie Aziza und Yunis unterstützen 
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können. Die Kinder haben viele Ideen. Und wenn sich Aziza und Yunis „merkwürdig“ benehmen, 
dann wissen zukünftig alle wie sie reagieren können, um die Monster zu vertreiben. 
Im Anhang gibt es für Pädagog*innen und Interessierte wichtige Informationen zum Thema Trauma 
und wie man traumatisierte Kinder unterstützen kann. Zusätzlich gibt es noch weiterführende 
Literatur, Adressen und Anlaufstellen. 
Leider werden durch einige sprachliche Wendungen doch wieder der Graben zwischen „uns“ und 
„denen“ gezogen. Der Vater wird als „fremd und finster“ aussehend vorgestellt. Die Kinder kommen 
aus einem Land, in dem man „kein Deutsch spricht.“ Schön wäre es gewesen zu erfahren, welche 
Sprache die Kinder sprechen und aus welchem Land sie kommen. Einmal heißt es „Die Sprache ist 
ganz fremd.“ Vielleicht ist die Sprache nicht allen Kindern fremd, manche Kinder haben sie vielleicht  
nur noch nie gehört. Die Kinder haben „dunkle Augen und dunkle Haare“. Welche Farbe haben denn 
die Haare? Sind sie braun oder schwarz? Und die Augen? Drei Jungen der Kita spielen ein Spiel und 
alle nennen sie „die Wilden“. Dieser abwertende Ausdruck, der auch als Abgrenzung von Weißen 
gegenüber People of Colour verwendet wird, entstammt einer Ideologie der Höherwertigkeit 
westlicher Kulturen. Kinder erhalten so zudem die falsche Botschaft, dass der Impuls zu Aktivität 
negativ zu bewerten ist. Als sich Yunis vor diesen Jungs erschreckt, sieht man auf dem Bild wie er mit 
einem großen Ast in der Hand auf die Jungen zu rennt, als wäre er die Bedrohung. Im Text steht aber, 
dass er Angst vor den Jungs hat, die mit Ästen gespielt haben. Bild und Text passen nicht zusammen. 
Kinder, die das Buch betrachten, sehen aber das Bild und ziehen höchstwahrscheinlich den Schluss, 
dass Yunis der „Angreifer“ ist, was das Fremdheitsgefühl ihm gegenüber verstärkt. 
Ein weiteres Beispiel, das wir kritisch finden: Als Aziza weint sagt ein Mädchen: „Sonst weinen doch 
nur die ganz kleinen Kinder.“ Wirklich? 
Trotz dieser schwierigen Textstellen ist dieses Buch doch das einzige Kinderbuc, das wir zum Thema 
Trauma gefunden haben. Mit der o.g. Einschränkung empfehlen wir es deshalb dennoch. 
(Kinderwelten)  
 

 

Kinderrechte 

 
ICH BIN EIN KIND UND ICH HABE RECHTE! 
Alain Serres 
NordSüd Verlag 2013, 16,95 € 
In diesem Buch werden 15 der insgesamt 54 Kinderrechte der Vereinten Nationen in einfacher 

Sprache und mit farbenfrohen und poetischen Bildern vorgestellt. Die 
Rechte werden so formuliert, dass Kinder verstehen können, um was es 
geht. Zum Beispiel: „Ich habe das Recht auf einen Namen, einen 
Vornamen, auf eine Familie, die mir zulächelt, und ein Land, in dem ich 
mich zu Hause fühle.“ Oder: „Ich habe das Recht, mich frei auszudrücken, 
auch wenn es Papa oder Mama vielleicht nicht gefällt.“ 
Die Beschäftigung mit ihren Rechten macht Kinder stark und hilft ihnen, 
sich gegen Unrecht zur Wehr zu setzen. Es wird verdeutlicht, dass die 
Rechte für alle Kinder auf der ganzen Welt gelten. Das Buch unterstützt die 

Auseinandersetzung mit Ungerechtigkeit und bekräftigt die Notwendigkeit, sich für Gerechtigkeit 
einzusetzen. Die Bilder passen meist gut zum jeweiligen Recht. 
Eine Ausnahme ist das Bild beim Recht auf Gewaltfreiheit: „Ich habe das Recht, nie Gewalt erleiden 
zu müssen. Kein Mensch hat das Recht, auszunutzen, dass ich ein Kind bin. Kein Mensch der Welt.“ 
Hier ist ein wolfsähnliches Tier abgebildet, dessen Schatten ein Kind zu verschlingen droht. Es wäre 
hier wichtig, auch mit dem Bild zu verdeutlichen, dass es meistens Erwachsene sind, die Kindern Leid 
antun. (Kinderwelten) 

http://www.kinderwelten.net/
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Widerstand 

 
HIER KOMMT KEINER DURCH!  
Isabel Minhós Martins, Bernardo P. Carvalho 
Klett Kinderbuch 2016, 13,95 € 

 

Dieses Buch beginnt gleich auf der Innenseite des Covers: eine Vielzahl von 
Menschen stehend anscheinend wartend da. Und dann geht es gleich schon 
weiter: "Von jetzt an und für immer – ich bin der Bestimmer!" schreit der 
General den Soldaten so laut an, dass dem vor Schreck seine Mütze vom Kopf 
fliegt. Gehorsam wacht der Soldat als Aufpasser auf der folgenden Seite 
darüber, dass die rechte der beiden Buchseiten leer bleibt. Immer mehr 
Menschen wollen die Grenze passieren. Die Begründung, des Aufpassers, dass 
der General als „Bestimmer“ sich eben dieses Recht genommen hat, überzeugt 
sie nicht. Vergeblich versuchen sie, mit ihm zu diskutieren, sie betteln, 

drängeln. Nichts geschieht – bis plötzlich ein roter Ball boing, boing boing, in großen Sprüngen 
einfach über die Grenze hüpft. Verwundert und ratlos halten die Menschen inne, auch der Aufpasser 
ist erstarrt. Und jetzt? Zwei Kinder laufen schnell dem Ball hinterher auf die verbotene Seite. Wie auf 
ein Signal stürmen los und überqueren die Grenze. „Was zur Hölle ist hier los“, brüllt der General, der 
mit seinen Soldaten anrückt, um den Aufpasser zu verhaften. Doch er hat nicht mit dem Widerstand 
der Menschen gerechnet. „Der Aufpasser ist unser Held!" und „Wir sind auch ein Teil der 
Geschichte“, protestieren sie, und sogar das Pferd verweigert dem General den Gehorsam und wirft 
ihn in hohem Bogen ab. 
 

Dieses bunte Wimmelbilderbuch lädt dazu ein, sich mit den immer wieder aktuellen Themen 
Grenzen, Befehle und Gehorsam auseinanderzusetzen. Wozu gibt es Grenzen? Wer ist weshalb 
die/der Bestimmer*in? Wer macht die Regeln? Muss man alle Regeln befolgen? Und was passiert, 
wenn Grenzen oder Regeln überschritten werden? Auch die Themen Partizipation und 
Selbstbestimmung klingen hier an. 
 

Die wilden, mit Filzstiftstrichen gezeichneten Figuren sehen aus, als seien sie von Kindern gezeichnet 
und transportieren die Geschichte mit ganz wenig Text. So bleibt Raum für viele Assoziationen. 
 

Gerade wenn es um das Thema Grenzen geht, hätte es dem Buch jedoch gut getan, die Figuren 
vielfältiger in Bezug auf äußere Merkmale zu zeichnen: bis auf eine haben alle Figuren eine rosa 
Hautfarbe, die ganze Bandbreite an Hautfarben fehlt. Zudem gibt es auch nur eine Figur mit 
Handicap. (Kinderwelten) 
 

http://www.kinderwelten.net/

